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inhaltliches,	konzeptuelles	und	sprachliches	lernen	stützen	und	integrieren

inhalte, denken und Sprache überlagern sich in der fachkommunikation. 
Verbale, grafische und unterrichtsmethodische Stützmaßnahmen  (scaffolding) 
helfen dabei, sachfachliches und fremdsprachliches Wissen und Können 
miteinander verzahnt zu entwickeln.
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	12		 a	Great	day	at	the	roman	Baths	 5. – 7. Schuljahr

scaffolding	durch	Visualisierungen	und	szenarien	

aus Visualisierungen und in Szenarien erfahren die lernenden vom 
alltag der römer in großbritannien.
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	22		 Poor	Pat	Must	emigrate		 8. Schuljahr

scaffolding	durch	interaktion	mit	peers	

in einem clil-Modul erarbeiten die lerner anhand eines authentischen Briefes 
gründe für die auswanderung aus irland in die uSa im 19. jahrhundert.
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scaffolding	durch	kognitivierung	von	diskursfunktionen

in einem Modul zum thema „Klima in Kalifornien“ erwerben die lernenden 
diskursfunktionen zum ausdruck von ursache und Wirkung und zum definieren.

SuSanne StaSchen-dielMann 

	32		 it	Must	Be	our	Policy	to	support	Free	Peoples	 10. – 12. Schuljahr
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in einem historiografischen fachtext beurteilen die lernenden die auswirkungen 
der truman-doktrin auf das nachkriegseuropa und überarbeiten ihre 
texte kriteriengeleitet in einer Schreibkonferenz. 
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aus einer thematischen Karte entnehmen die lerner informationen für einen 
Sachbericht, erwerben die angemessene fachsprache und schulen das 
textsortenbezogene Schreiben.
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editorial

Lernprozesse sind immer an Sprache 
gebunden – egal in welchem Schul-
fach. Denn Inhalte und Denkprozesse 
des fachlichen Lernens müssen im-
mer versprachlicht werden, um einen 
Austausch darüber zu ermöglichen 
und die Inhalte im Gedächtnis zu ver-
ankern. Sowohl beim Sachfachlernen 
in der Fremdsprache (CLIL, content 
and language integrated learning) als 
auch im Englischunterricht klaffen je-
doch die kognitiven und die sprach-
lichen Kompetenzen der Lernenden 
zuweilen auseinander: Die Schüle-
rinnen und Schüler sind noch nicht in 
der Lage, das, was sie erkannt und 
verstanden haben, auch sprachlich zu 
realisieren. 

An dieser Stelle kann man Ler-
nende durch scaffolding unterstüt-
zen, also durch ein System von Hilfe-
stellungen, die zusammen ein 
Lerngerüst darstellen. Die Metapher 
macht es deutlich: Scaffolding funkti-
oniert wie beim Hausbau, wo das Ge-
rüst die Werkzeuge griffbereit macht, 
den Fortgang der Arbeiten vom Fun-
dament bis zum Dachfirst ermöglicht 
und die Arbeiter absichert. Genauso 
bieten Lerngerüste Hilfestellungen, 
an denen sich Lernende entlang han-
geln können und die sie beim Erklim-
men der nächsten Erkenntnisstufe 
unterstützen – und die wieder rück-
gebaut werden müssen, wenn sie 
nicht mehr benötigt werden. 

Im Bilingualen Unterricht beste-
hen Lerngerüste aus verschiedenen 
sprachlich-diskursiven, grafisch-visu-
ellen und unterrichtsmethodischen 
Hilfestellungen – wie genau man die-
se aufbauen kann, zeigen die Praxis-
artikel in diesem Heft. 

Solveig Möhrle, Redaktion 


